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Streiks und Llnruĥn.
Einstellung des sächsischen Güter- und Personenverkehrs.

Der Nusstand im Lugau-Olsnitz-Zwickauer Stelu-kohlenrevier hat für die sächsische Staatseisenbahn ver¬nichtende Folgen. Der Güterverkehr ist bereits einge¬stellt und der Personenverkehr wird voraussichtlich Freitageingestellt werden müssen.
Gegen einen Ciscnbahuerstreik in Brannschweig.
Eine in Braunschweig abgehaltene Eisenbahnerver¬sammlung, die von Beamten und anderen Eisenbahnernzahlreich besucht war, erklärte sich fast einstimmig gegeneinen von linksradikalen WerkstattenarbeiterngefordertenNeuen Eisenbahnerstreik. Falls es doch zu einem solchenln Braunjchweig kommen sollte, werden die Angestelltenlb.en Dienst weiter versehen und mit aller Krust denPersonen- und Güterverkehr fortseben.

Tic Lage in Obcrschlesien.
Der Eisenbahnerstreik in Tarnowitz dauert an. Der

Zugverkehr hat noch weitere Einschränkungen erfahren.Dis Streiklage im Nybniker Bezirk ist unverändert. DemDirektor der Donnersmarckgrube wurde diese Nacht eineDynamitpatrone vor das Wohnhaus gelegt und zurExplosion gebracht. Menschenleben sind nicht zu beklagen.
NegicrungstrpPPcn in Barmen.

Regierungstruppen sind in Stärke von 200 Mannvnläßlich der Unruhen und Plünderungen in Barmen eiii-peruckt. Die sozialdemokratischen Parteien lehnen dieVerantwortung für die Geschehnisse ab und ermahnendringend zur Ruhe. Die Soldaten sollen zur Verstärkungdes Sicherheitsdienstes verwandt werden. Ein Menschen¬haufen versuchte das Gerichtsgefäiigniszu stürmen, umverhaftete Plünderer zu befreien. Ein starkes Polizei¬aufgebot schlug mit blanker Waffe den Ansturm ab. Esgab etne Anzahl Verletzter. Mehrere Verhaftungen wurdenvorgeuommen.
Pöbclansschreitungen in Hannover.

In Hannoverhalten die Ausschreitungen an. Generalvon Hülsen wurde von einem Pöbelhausen derart be¬drängt, daß er in ein Haus flüchten und von Soldatentmt der Waffe befreit werden mutzte. Bei den verschiedenenSch.etzereien wurden zwei Personen getötet und vier ver¬
wundet. Die Zahl der Opfer beträgt bis setzt im ganzen»uns Tote und sieben Verwundete. Der KommandierendeGeneral hat die von den Vertretern der Arbeiterschaftbeantragte Aufhebung des Belagerungszustandes abge¬sehnt.

Oer Berliner Derkehrsstreik. ^
Einigungsverhandlungen in Sicht.

In einer halbamtlichen Erklärung über die StellungDer staatlichen Aufsichtsbehörden zum Berliner Berlehrs-sireik heißt es: Es muß von dem gesunden Sinne der
Werkehrsangestellten erwartet werden, daß sie sich baldigstömn Abbruch des Streikes entschließen werden. Solltedieser Fall in den allernächsten Tagen nicht eiutreten,oaun müßten sich allerdings die Aufsichtsbehörden, wiedies aus allen Schichten der werktätigen BevölkerungGroß-Berlins in der Öffentlichkeit immer dringender ge¬fordert wird, entschließen, auf Grund des Z22 des Klein-vahngesetzes durch eine Anordnung den Verkehrsunter¬nehmungen aufzugeben, ihre Angestelltensofort unter«eMetzung einer bestimmten Frist zur WiederaufnahmeDer Arbeiten anzuhalten und sich bei Durchsetzung dieser.Anordnung aller derjenigen gesetzlichen Mittel zu be¬reiten, dk ihnen nach dem Verhaltender ArbeitnehmerMr Seite stehen.

Einigungsverhandlungenunter Vorsitz des
Neichsarbeitsmiuistcrs.

! Der Vollzugsrat hat sich in einer Plenarsitzung erneutAm der Streiklage in Berlin beschäftigt und eine Kom-Amsion gewählt. Die Kommission begab sich zum Reichs-
Arbettsminister Schlicke, legte ihm in einem einstündigenVorträge die Streiklage dar und bat. beide Parteien zuAeuen Einigungsversuchenzusammeuzurusen. Minister
schlicke gab seine Zustimmung zu den Vorichlägen. EsZollen nun, falls die Vertreter der beiden Parteien demAsm folgen, die Verhandlungen wieder ausgenommenWerden, in denen Minister Schlicke<elost den Vorsitz über-fftehmen dürfte. Auch die Orgo-sisiitiouen der Metall¬arbeiter und Transportarbeiter sollen hierzu Abgeordneteentsenden.
^ Arzte verweigern die Behandlung von Streikenden.Dir Streikleitung der Ber' mer VerkehrsinstituteMro1e,tt« 1 im Namen sämtlicher Streikenden gegen dasKrerhaite, einiger Ar-tr, dt«Operationen und Behandlungenvet Angehörigen von « tr-lkr«de» -ll.lcbu!cn, so daß sichvtr Kranken auf eigen» Kotte» w «risate Behandlungbe«Ttbrn mutzten.

Oer nächste Winter ohne Kohlen!
Kein Hausbrand . —Lahmlegung der Industrie.

Berlin , 10. Juli.
der RelchSwirtschaftSministcriumbat mit Vertreter«« . , etchs» und Landcsbchörden eine Besprechung über dt«stattgefnnden, in der von berufener Seite et«— o der augenblicklichen Vcrbältnisie «nd der für de«

I Winter zu erwartenden Versorgung gegebenwurde. Danach» ist die Lage äußerst ernst. Die Eisenbahnen und die Gas¬werke haben bisher in diesem Jabre im Gegensatz z»wVorjahr keinerlei Bestände siir den Winter ausammcl«können, nnd auch für den Hausbrand »st die Hcranschaffungveu Winicrvorrätcn bisher nicht möglich gewesen.
Die Folgen des gewaltigen Rückganges der Förderungund der Streiks in den Kohlerevierenund im Verkehrs¬wesen werden darum erst im kommenden Winter in ihrervollen Schwere auf dem deutschen Voll lasten, zumal dieAussichten auf eine demnächstige erhebliche Steigerungder Förderung gering sind. Hinzu kommt, daß bekannt¬lich der Friedensvertrag die Lieferung riesiger Kohlen¬mengen an die Entente Vorsicht. Wir baben also für denWinter zu erwarten: in Stadt und Land eine bedeutend

schlechtere Hausbrandlieferungals >m Vorjahre, bedeutendschlechtere und ungleichmäßige Versorgung der Gaswerkeund der Elektrizitätswerke, Verringerung der Zufuhrenan die Industrie in einem Platze, das einschneidendeArbeitslosigkeit und Verringerung der Erzeugungselbst wichtiger Industrien unvermeidlicherscheinen lässt.Es ist dringend nötig, datz auch die Öffentlichkeit über denErnst der Lage sich klar wird.

politische Rundschau.
Deutsches Reich.

^ 4- Maffcnvcrabschiedungvon Offizieren. Jnlolge derdurch den Friedensvertrag bedingten Herabsetzung untererHeeresstärke müssen voraussichtlich noch in diesem Monatüber 16 000 Offiziere ihren Abschied nehmen, daruntervoraussichtlich alle Generale autzer den Kommandeurender Freiwilllgenformationeuund fast sämtliche Stabs¬offiziere.
* Die Hennbeförderung der Kriegsgefangenen sollnach dem Willen Frankreichs nur in dem Maße erfolgen,als deutsche Zivilarbeiter für die zerstörten Gebiete gestelltwerden. Dieser Ausfassung ist die ReichsregierungmitEntschiedenheit entgegengetreten, da gemäß dem Friedens»r vertrag die Heimbeförderungder Kriegsgefangenen nachs besten Ratifikation sofort und bedingungslos zu er-ß folgen bat.

E Die Entcnte-Zivilverwaltung im Rheinland sollnach einer Londoner Meldung durch eine Kommistionausgeüht werden, die ihren Sitz in Koblenz erhält. DieVerwaltung werde durch die Vermittlung der deutschenBehörden ausgeübt. Eine Anzahl Zivilpersonen, die diewirtschaftlichen, finanziellen und kommerziellen Fragen desGebietes während der britischen Verwaltung genau kennengelernt baben, werden mit der militärischen Administration
zu ammenwirken, so daß der Übergang von der Militär-zur Ziviloerwaltungohne Stockungen stattfinden kann.

Frankreich.
X Uranzoscnhasi i» Elsasi - Lothringen. Wie die„Humanitä" schreibt, ist das französische Ansehen in Elsaß-Lothringen seit dem Abschluß des Waffenstillstandesmkeiner Weise gestiegen. In den wenigen Monaten derBesetzung gab es des öfteren Anlaß zu tiefgehender Un¬zufriedenheit, die namentlich in den arbeitendenKreisendes Elsaß zum Ausdruck kann Die Leiden sozialistischen

Vereinigungen haben in der letzten Zeit einen ganz be¬deutenden Zuwachs erhalten. Die drei Parteiblättermutzten ihre Auflage stark vermehren. Die sozialistischenSyndikate zählen heute mehr als 125 000 Anhänger.
X Milderungen für Österreich. Die erste Antwort¬note Clemenceaüs bringt die bereits von der Ententcpreste

angekündigten wirtschaftlichen Zugeständnisse, ohne welcheder FortbestandDeutsch-Österreichsals vollständigaus¬
geschlossengelten konnte. Die Nationalstaatendes früherenÖsterreich-Ungarn haben noch lange kein Recht, deutsch¬österreichischesPrivateigentumauf ihrem Boden zu beschlag¬nahmen. Die einseitige Meistbegünstigung wird dem Handelder Alliierten und der mit ihnen assoziierten früherenNationalstaatenauf drei Jahre zugesprochen.

Großbritannien.
X Meuterei australischerTruppe ». Im Haken vonPlymouth kam es auf dem früheren deutschen Dampfer„Prinz Ludwig", auf dem ein großes australisches Truppen¬kontingent nach Aust:alten befördert werden sollte, zuUnruhen, weil die Mannschaften keinen Landurlaub er¬hielten. Da den wiederholtenForderungen der Mann¬schaften nicht stattgegeben wurde, drohten sie das Schiffzu versenken. Einige Stunden später ereignete sich aufdem „Prinz Ludwig" eine große Explosion. WeitereEinzelheiten konnten nicht in Erfahrung gebracht werden,da die Behörden jegliche Auskunft ablehnen. Die Tat¬sache, daß die Truppen an Land gelassen wurden, beweist,daß sie ihren Willen durchgelebt haben.

Amerika.
2  Die Deutsch-Amerikaner «nd der AriedenZvertrag»Der deut'ch-anierikanische Bürgerbund, eine Organisationvon amerikanischen Bürgern deutscher Herkunft, erhebtEinspruch gegen den Völkerbund und die von der PariserKonferenz festgesetzten Friedensdedingungen und hat

10 000 gedruckte Proteste verschickt, die unterzeichnet undan Kongreßmitglieder gesandt werden sollen. Der Bundwucd.e.erst..vor.. einem Jahre, in Chicago gegründet. In

oem Protest werden die Vereinigten Staaten ausgesorderchdem Völkerbund, wie er vorgejchlagen wird, nicht beizu»treten, da er den Interessenund heiligen Grundsätzen de»Amerikaner gefährlich sei. Die Friedensbedingungen abe^seien brutal und unmenschlich und enthielten zweifellosKeime für neue Kriege und neues Blutvergießen. Ob di«BewegungBedeutung erhält, läßt sich nicht abschätzen, dader Bund nur einen kleinen Teil der nach vielen Million«»zählenden Deutschamerikamer darstellt.
X Der „Kadaver der 14 Punkte" Wilsons . Mildiesem höchst zutreffenden Wort bezeichnet die angesehen«„Newyork Sun " das das Wilson sen>«Friedensvertrag nennt. D»» Völkerbund erfreut

namentlich im Senat gar keiner Beliebtheit und „NewyonHerald" meint, jeder Senator, brr das, was Wils. .. bieth^innehme, verletze seinen AmlLnd.

Orohenösr Llmstunz in Serbien.
Blutige Zusammenstöße.

Wien , 10, Juli.
Die «age in Serbien wird immer kritischer. I » Belgradlind anderen Städten finden fortgesetztUmzüge gegen di«iioa der Regierung verfügten Masseiivcrhaftuiigr» vo«Sozialisten statt. In Sarajewo kam cs anläßlich eincSsolchen Umzuges zn blutigen Zusammenstößen zwischenMilitär und de», Publikum, wobei cS auf beiden SeitenTote und Verwundete gab. Liber Sarajewo wurde der der»schärfte Belagerungszustand verhängt.
Auch aus anderen Orten werden ähnliche Vorkomm¬nisse gemeldet. Ein Teil der in Ungarn stehenden ler-bisiben Truppen wurde von dort abveruien. um aus alleMöglichkeiten vorbereitet zu sein. Auch die aus BosnienUnd der Herzegowina eiiitressenden Nachrichtende agen.daß dort die Lage sehr gespannt ist. Die bosnischePMvinzialregierungerkennt die Auwe sungen der Bet-graüer Regierungnicht an.

Direkte Ber !>.,'i>ö,u!l,;e,i mit Baris.Berlin. Unterstaalcn >rriär v.n alir kiat url>mit rO-crK >:-nnliuu» nach Par is bra-bei>. um dort über das Ab«koi, men, betreffend dir Bcicuiiiia der RhrmianLe zu ver¬handeln» Gleichzeitig ist die ii .'nimOsi'o» brir>sf>»d keilWiederaufbau der de!-M' r, weien-.-» srnnzLnilinuG.-bieteabgereist. An der Lvl»e di ie: klomnilyie:, stellt Unter»sta.'.tösclretär Schröder vomS.'e.chvNil.Iizmii.isterlum»
Karlsruhe. Die leibliche Einbeziehung Ellast«Lothringens in den französischenL.iuoienvlrband wird durchhe anderen Akt am 26. lli offiziell im ehemaligenKo erpalast in Swatzburg eifolgen. Zugegen werden wahr-ich tnltch Cleme»c-au, Foch und mehrere fronzösuchehöhereFäorer und allnerte Delegierte sein. Eine amtucke Erklärungenthält den Erlntz. datz alle Elsatz-Lothriugcr. auch die, diesich autzerbaib Lothringens und des Ebatz befinden, als fran¬zösische Staatsbürger zu betrachten sind.
Paris . Nach dem „Echo de Parts" soll der Prozeßgegen die deutschen Offiziere nun am einmal in Paris durch-geiübrl werden und zwar M>tte Dezember. Das Blattschreibt, Poris würde dann das „Echauwiel" erleben.60 deutsche Generäle auf der Anklagebank zu sehen.

24 stüudigrr Generalstreik in Frankreich.
Versailles. Die französischen Eisenbahnerhaben be¬schlossen, sich an dem Demonstrationsstreik am 21. d, Mts. znbeieiligen. Infolgedessen wird am 21. von 6 Uhr vormittagsaMieder Verkehr in Frankreich 24 Stunden ruhen.

Das französische Papiergeld.
Versailles. Die französische Kammer hat ein Gesetz an¬genommen, kos der Bank von Frankreich gestaltet, den Noten-un laur um wertere vier Milliarden aus vierzig Milliarden zuerhöNu.

Was wir zahle» sollen!
Lood-ni. Nach dem„Manchester Guardian" soll Deutsch¬land NNt» - :i5 Milliarden. «»21 - 40 Milliarden nndl» der Folgezeit jährlich 4.1 Milliarden an die Ententezahlen.

Acrschiedrlie Meldungen.
Berlin. An Stelle Friedrich Stampfers, der nach derZustimmung der Partei zum Veisailler Fneoeu die Leitungdes Vorworts nieder,egte, ist Pau! Bader-MagdeburgalsChefredakteur des Vorwärts in Aussicht genommen.
L.iarln'ücken. Der Herausgeber der Saarbrückener Ztg.,Hosei, der euier altangelesieneii Familie des isaargehiets an-geoort, wurde zum Vertreter des L-aarbeckens im Fünferraternannt.
Paris . Durch Schiedsspruch der Regierung ist der ge¬samte Bergarbeiterstreik beigelegt und die Arbeit wiederausgenommen worden.
London. Lloyd George wurde vom Unterhause beauf¬tragt, den Frtedensvertrag zu ratifizieren, ohne ihn derKammer vorgelegt zu haben. Danach wird England die erst«alliierte Macht sein, die den Vertrag ratifiziert.

* v „Wir sind die Sieger." In der Nacht machten
sich Unter den Linden in Berlin sieben Franzosen übereinenälterenHerrnlustig. Als das Publikum für diesen Parteinahm, rief der französische Ouartiermeister Thomas: „Wirsind die Sieger. Ihr seid Schweine!" Im Nu drang dieempörte Menge auf die Franzosen ein, die flüchteten undin Schutzhast genommen werden mutzten. Sie werdenjedenfalls gemerkt haben, daß Berlin bereit ist, sich geo-«
dix frechen Belästigungen der Ausländer SU schützen.



Zeitgemäße Betrachtungen.
Wem Cott will rechte Gunst erweisen, — den läßt

er wandern, läßt er reisen — drum regt sich in der
Menschenbrust, — zur Sommerzeit die Wanderlust. —
Erholungsuchendeziehn fort — nach irgend einem Luft¬
kurort. — Um dort zur Stärkung ihrer Nerven — die
alten Sorgen anfzuwerfen. -

So war es zu normalen Zeiten — da galts ein
fröhlich Vorbereiten. — Man packte Koffer riesengroß
— und suhlte sich erst sorgenlos — als alles glücklich
war und heil — verstaut im Eisenbahnabteil, — denn
meist genoß man das Vergnügen — der Reiselust in
vollen Zügen. -

Eh'mals verkehrten zur Genüge — noch Schnell- und
D- und andre Züge, — Erreichte diesen man nicht mehr
— fuhr gleich ein andrer hinterher. — Die Eisenbahn
saß noch im Plus , — und hatte großen Ueberschuß, —
Loch leider ist sie heutzutage — in einer gegenteil'gen
Lage. -

Schuld ist der Streik, der planlos wilde, — denn
Unheil nur führt er im Schilde, — Der Streik, der zum
Bankrott uus zwingt, — uns gänzlich an den Äbgrund
bringt. — Jst 's denn des Streiks noch nicht genug? —
Muß denn gestreikt sein Zug um Zug, — zu steigern
noch die Not im Lande, — das ist ein Frevel — eine
Schande. -

Das Streiken aus politischen Gründen — zählt zu
den allerschwerstenSünden . — Das Streiken an der
Eisenbahn durchkreuzt den Fahr - und Reiseplan
Wenn jemand eine Reise tut, — dann informiere er sich
gut, — wie er vor Schaden sich kann schützen, — denn
wenn gestreikt wird — bleibt er sitzen. -

Wem Gott will reichte Gunst erweisen, — den
schickt er heute nicht auf Reisen, — den läßt er froh bei
Weib und Kind, — bis wieder bessre Zeiten sind — den
läßt er — ob's auch lange währt — Abwarten, bis er
besser führt — denn lange geht es nicht weiter, — das
sei ein kleiner Trost

R -MH-uck en > Lrnktt lleiter.

Aus der Heimat—für die Heimat.
Westerstede, den 12. Juli 1919.

)-( Wetteraussichten für  Sonntag den 13.
Juli : Wechselnde Bewölkung, ziemlich warm, Nieder¬
schläge oder Gewitter nicht ausgeschlossen. —

—p Herr Tierarzt Feldhus hat jetzt wieder die
Fernsprechnummer1.

—) Bei der oldenburgischenEisenbahnvermaliung
sind in nächster Zeit 16 Stellen im Rangierdienst und
37 Stellen im Bremscrdienst zu besetzen. Militüranwärter,
welche sich um diese Stellen bewerben wollen, haben
ihre Gesuche bis zum 5. August bei der Eisenbahn-
direktion einzureichen.

--- Errichtung einer Auktionshalle in
Oldenburg.  Die Auktionatoren Schwabe L Heuer
in Oldenburg, Lappan 5, haben an der Donnerschweer-
straße Nr. 68 daselbst eine geräumige Auktionshalle er-
richien lassen, in der am 16. Juli d. Js . die Eröffnungs-
auktion stattfinden soll. Die Halle liegt 3 Minuten vom
Bahnhof entfernt und ist durch Ueberqueren der Eisen-
Lahnbrücke nach der Karlstraße zu bequem zu erreichen.

—f Die deutsche Mark sinkt wieder im Auslande.
Als noch uugewiß war, ob Deutschland den Frieden
unterzeichnenwürde oder nicht, stand die Valuta sehr
schlecht. Für 100 fl. holl, mußten 610 Mark bezahlt
werden. Sobald die Unterzeichnungdes Friedens wahr¬
scheinlich wurde, stieg die Mark täglich im Werte und
hielt sich nach vollzogenerUnterschrift auf 536 Mark für
»»L

100 fl. bis zum 6. ds. Mts . Am 7. notierte Amsterdam
545, am 8. Juli 555 für 100 fl. Auch in den nordischen
Ländern und in der Schweiz und Spanien ist die Va¬
luta in den letzten Tagen verschlechtert. Das hat das
deutsche Volk den streikenden Eisenbahnernzu verdanken.
Deutschlandmuß arbeiten!*

—sj Bad Zwischenahn. In der Sitzung des Orts¬
ausschusses wurde die Erklärungder „Siemens elektrischen
Betriebe" vorgelegt, nach welcher die Stromabgabe an
die nen gebildeten Genossenschaften Rostrup und Asch-
Hausen-Elmendorf-Gristede genehmigtwurde. Die Kom¬
mission für die elektrische Ortsanlage legte den mit den
Genossenschaften erweiterten Vertrag vor, soweit er für
den Abschluß reif war. Der Ortsausschuß sieht sich ge¬
zwungen, den Preis für die Kilowatstunde auf 1 Mark
für Licht und 75 Pfg . für Kraft ab 1. Juni zu erhöhen,
für Außerabgabe auf 1,45 und 1 Mark.

— Am Sonntag den 10. August soll im ammer¬
ländischen Bauernhause wieder ein Heimatfest abgehalten
werden. Den Mittelpunkt bildet ein Festspiel von Georg
Nuseler: „De doekaters Decrn", Plattdütschk Kummedi
in dre Törns . Dies als vorläufiger Hinweis.

) -( Ohrwege. Die zum Nachlasse des Köters Joh.
Schröder Ohrwege gehörende Besitzung in Ohrwege,
5,8213 Hektar und den Kamp, 1,0811 Hektar, hat Herr
Dir. Treder-Brockhoff für 44500 Mark gekauft. —

—* Apen. In der Nacht vom 3./4. d. Mts. ist
der Witwe Elise Janßen in Aperberg ein Korb mit
einem Bienenschwarm, welcher etwa 30 Meter vom
Hause entfernt noch mit mehreren Bienenkörbenzusammen
in einem Unterstände stand, abhanden gekommen. —

—(b) Oldenburg, 11. Juli . Etaatsminister a. D.
Scheer ist vom Direktorium beauftragt worden, die Ver¬
handlungen mit anderen Gliedstaaten über Veränderungen
des Staatsgebiets unseres engeren Heimatlandeszu führen.
In Weimar haben bereits Verhandlungen über die Er¬
richtung eines Freistaats Rheinprovinz-Hessen mit Ein¬
schluß Oldenburg stattgefundcn. Der Vertreter von
Oldenburg hat sich gegen den Anschluß an den genannten
Freistaat ausgesprochen. Weitere Verhandlungen finden
statt. — lieber die Uebernahme unserer Ctaatseisenbahnen
in das Eigentum und die Verwaltung des Reiches finden
bereits Verhandlungen statt. Die Uebernahme soll
spätestens am 1. April 1921 erfolgen. Am 14. Mai
fand bereits eine Sitzung des sogenannten Fachausschusses
statt. Hier wurde von allen beteiligten Verwaltungen
der feste Wille bekundet, möglichstbis zum 1. Oktober
1920 die Einigung sämtlicher Staatsbahnen mit dem
Reich herzustelien. Inzwischen wurden bereits Ver¬
handlungen geführt über die Bedingungen, die seitens
der Gliedstaaten für die Aufgabe ihres Eisenbahnbesitzes
zu stellen sind. Man neigt allgemein zu der Annahme,
das Anlagekapitalder Staatsbahnen für die Entschädigung
zu Grunde zu legen. Vier Unterausschüsse beschäftigen
sich gegenwärtig mit den Rechts-, Finanz-, Personal-,
Verkehrs- und Betriebsfragen. 2m Oktober wird dann
der Fachausschußzusammentretenund über diese Fragen
beraten. Es wurde ein besonderer Ueberleitungsausschuß
gebildet, der die Fragen über die Ueberleitung der Staats¬
bahnen in die Gesamtverwaltung selbst erledigen soll.
Nach dem heutigen Stand der Verhandlungen darf mit
Recht gehofft werden, daß die Verschmelzungunserer
Staatseisenbahnen mit dem Reich im Laufe des kommen¬
den Jahres erfolgen wird.

— Lehmden. Unter dem Viehbestände des Haus¬
manns Georg Martens hier ist die Maul - und Klauen¬
seuche ausgebrochen. —

—(o) Llt OstfreeSland. 't gisst Minsken, de geiht't
as lüttje Kinner, se sünd licht bliede toe maken. Ick
kenn welke, de würden för Bliedskup 'n heele Eroßken
Sönndag in de Klingelbüdel smieten, wenn se blot dat
grote Los mit Prämie in de Klassenlotterie kregen. Een
Bur, de dre Dochters het, un för elkse fieotigdusend
Mark Kriegsanleihe tekent het, verköffde lestens tein
Farkens van veer Werken — mien Kater iß d'r 'n Ele¬
fant tegen — dat Stück för 120 Mark. Dat het hüm
so 'n Plüseer matt, dat he 'n halv Stiege Eier dat
Stück für 75 Penning ovgeven het. Un wat för 'n
Plüseer het de Zigeuner, de den negenkloeken Bur, de
dar achter de Walle wohnt, 'ne olle Mär ansmeert het.
Un nu eerst de Plünnenupkoper, de so bilangs een Vack-
hus utplllnnerte. Wat was de Keerl bliede, dat hum
de Streich glückt was . De iß aber 'n Klut Roet in de
Vreepott fallen, he mut twe Mannd achter de Trajes.
Man all dat Plüseer toesamengenomen iß neet so völ,
as ick harr, ns mi een Minsks vertellde, dat in Emden
de Appelsinen verfult wassen, wiel nüms 1.20 Mark för
dat Stück betahlen wull, as ick lesen hebb, dat man
Suurkohl toe fiev Penning dat Pund neet mehr ver-
kopen kann. Ick weet ja heel best, dat de Appelsinen-
un Suurkohloerkopersdat gaffnix̂ makt, dat de hör Ware
weggeven kunnen un se harren noch genug verdeent, 'k
kann mi aber neet helpen> ick frei mi doch, wenn 'k so
wat hör, mehr, as wenn annern dat groote Loos trecken,
Farkens ioe 120 Merk oerkopen un so wat mehr. —
Buten wordt 't ok nix anners : Regen, Regen, alltied
Regen, dar wordt man ganz melankolsk, een Glück, dat
't 'n Fiertelpund Tabak geoen het, anners was t' toen
hnlen, so kummt man abers over de Misere weg.
Anners de Eilanders. Wat bat de 'n Piep Tabak, de
luren up de, de hör dat Geld brengen sölen, un de
blieven ut. Dat Reisen iß gien Vergnoegen stünds, un
eeene groote Plage iß de Magenfrage, 't gisst jä woll
Minsken, de 't up 'n Dusendmarkschienneet ankummt,
man de se het, de brukt se neet, un de se brukt, de het
se neet. Iß 't neet so?

Letzte Drahtnachrichten.
—w Versailles, 12. Juli . Der Oberste Rat der

Alliierten hat in. seiner gestrigen Nachmittags-Sitzung be¬
schlossen, die Blockade Deutschlands von heute, den 12.
Juli ab, aufzuheben.

—w Washington, 11. Juli. (Reuter.) Der stell¬
vertretende Staatssekretär versprach, daß die Wiederauf¬
nahme des Handels mit Deutschland binnen 48 Stunden
gestattet werden würde. Es werden außer für Farbstoffe,
Chemikalien und Kali, die unter Aufsicht der Wieder¬
gutmachungskommission stehen, Lizenzen ausgegeben wer¬
den. Die Schiffahrtsbeschrünkungenwerden nicht bei¬
behalten werden.

—w Washington, 11. Juli. Die Schiffahrtsver¬
bindungen mit Hamburg und Bremen werden wieder
hergestelltwerden, sobald Ladungen dafür aufgebracht
werden können. Von Philadelphia wird sofort ein Schiff
nach Hamburg abgehen. Aus den südlichen Häfen wird
Baumwolle direkt nach Deutschland verschifft werden.

—w Berlin, 12. Juli. Die Kriminalpolizeiteilt
mit, daß nachts in der Krllgerstraße der französische
Soldat Paul Mannheim, Sergeant im 32. Drag.-Regt.,
auf der Flucht vor einer größeren Menge von einem
unbekannten Täter erschossen worden.

güt die Redaktion verantwortlich Karl Eiler»  in Wcstcr".idt.
Druck und Verlag von Eberhard Rie«  in WestrrN.te.

Amt Westerstede.
Westerstede , den 8. Juli 1919.

Die Wasserjagd auf dem Zwischenahner See soll
für die Zeit vom 1. September ds. Js . bis 31.
August 1922 von neuem so verpachtetwerden, daß
Erlaubnisscheine zum Preise von je 5 Mark fürs
Jahr ausgegeben werden.

Anträge auf Erteilung solcher Erlaubnisscheine
sind bis zum 1. k. Mts. hier zu stellen.

I . V. : Or. Rabeling.

Alle Gewerbetreibende, Kaufleute. Händler,
Handwerker, Wirte, Fabrikanten, Genossenschaften,
sowie die

und die privaten Gemüseverkäufer, besonders aber
die gewerbetreibenden Kriegsteilnehmer werden noch¬
mals auf die rechtzeitige Nacheichung der eich¬
pflichtigen Gegenstände, Wagen Gewichte, Maße,
Längenmaße usw. aufmerksamgemacht

Oie Nacheichunghat stets iunerks -Id äor
xesotLlioken rrisl vou 2 iHIrrsL zu ge¬
schehen, andernfalls erfolgt die Einziehung der Ge¬
genstände und außerdem die Bestrafung der Inhaber,

Nächster Zxrsokta .̂ in IVestsrsteüs am
Donnerstag den I . August.

Die Sachen können schon jetzt beim Schlosser¬
meister Leinr Lrüuin § , Kuhlenstraße, woselbst
sich die „Ljoks,nrts -NsdsllsteHs " befindet, ein¬
geliefert werden. Oer LiokvrsLster : Busse.

Erster Abnahmetagam
Frühkartoffeln

Dienstag den 15 . ds . Mts.
Rechtzeitige Anmeldung erbeten.
Es wird darauf hingewiesen, daß jeder Kartoffel¬

handel der Landeskartoffelstellenachgewiesenwerden
muß und sei es die kleinste Menge.

Erzeuger muffen die erfolgten Ablieferungen
später der Landeskartoffelstelle durch ordnungsmäßige,
von mir ausgestellte Ablieferungsscheinebezw. durch
Bezugsscheine der Gemeindeverwaltung Nachweisen
können. Ohne diese Unterlagen bleiben etwaige Re¬
klamationen unberücksichtigt.

Bemerkt wird noch, daß der Preis für Früh¬
kartoffeln voraussichtlich von Ende nächster Woche
ab schon niedriger gesetzt wird.

Zwischenahn . L. Hullmann.

mit Antritt auf Mai n. I . zu verkaufen.
In dem alten Hause wurde außer der Wirtschaft

fiüher auch Handlung betrieben und ist das neu er¬
richtete Haus hierzu mit eingerichtet; einem tüchtigen
strebsamen Menschen bietet sich hier eine sichere Existenz
und Gelegenheit, das Geschäft bedeutend zu erweitern.

Die Ländereien sind guter Bonität und sehr
ertragsfähig.

Termin zum öffentlichenVerkauf steht an auf
Donnerstag den 24. Luli,

nachmittags4 Uhr,
in dem zu verkaufendenHause.

Zu weiterer Auskunfterteilung bin ich gerne
bereit. O. Look , Autt.,

Westerstede.

nur echte Ware, sehr billig. Jedes Quantum sofort
lieferbar. Mustersendung gegen Einsendung von 30 Mk.
Verpackungsfrei, nicht gegen Nachnahme. Nachnahme-

Bestellungen werden nicht beantwortet.
I >. üTüllsr A Ois , sVUmlzLoli (Kbsinpkslrs.

Zu verkaufen
Glucke mit 10 5 Wochen
allen Küken.

Christians, Ocholt.
Zu verkaufen  ein 14

Tage altes

Bullkalb.
Goelriehenfeld.

Frau M. Nickels.
Zu verkaufen ein großer

schöner, wachsamer Lok-
kuuä , 10 Monate alt.

E. Karnau, Klein-
Scharrel bei Edewecht.

Lffexveclil.
einer

Landsteste mit Wirtschaft.
Der Land- und GastwirtG. Hafselder in Ihorst

beabsichtigtwegen Kränklichkeit seiner Frau, seine in
Ihorst an der Chaussee günstig belegene

bestehend aus den neuen, praktisch eingerichteten
Wohn- und Wirtschaftsgebäuden, sowie 13,1347
Hektar geschlossen bei den Gebäuden belegenen
Garten-, Bau- und Weideländereien,

Roggen -Verkauf.
Zwischenahn.  Landwirt Frih Hobbie zu

Nostruperfeld läßt am
Donnerstag den 41. Juli d. L.,

nachm. 6 Uhr:
plm. 46 Sch.-S . sehr gut stehenden

öffentlich meistbietendverkaufen, wozu Kaufliebhaber
einladet ck. L . Liurioks.

Kaufe fortwährend jedes
Quantum
Johannisbeeren,

rote, weiße, schwarze.
Himbeeren,

Erdbeeren,
Stachelbeeren,

Kronsbeeren,
Kirschen usw.

zu höchsten Preisen.

lü. l . §M.



AP e n. Der Hausmann Tönjes Boyken in
Bokel läßt am

MrLiwoch den-IS. Juli/
nachm. 5 Uhr,

etwa 25 Scheffels, gut stehenden

verkaufen. Liebhaber wollen sich in Menke's Gast¬
haus« in Note! versammeln. Bussen , Aukt.

Verkauf einer Gastwirtschaft mit
Inventar.

Apen.  Dritter und letzter Termin zum Verkaufe
des dem Viehhändler I . H Hr'nrichs und dem
Unterzeichneten gehörenden, in Augustfehn belegenen

mit dem Aessruleu luvsutsr nebst etwa 1.70
Hektar T-siucksreisu steht an aufMMOSenLMi.MW.4Nl.
in dem Berkaufsobjekt.

In diesem Termine wird der Zuschlag bei an¬
nehmbarem Gebot bestimmt erfolgen. — Zahlungs¬
bedingungen äußerst günstig- äls-usssu , Aukt.

LuLirLsLiL -VSrLA,AiL
Apen . Die Germania -Brauerei in Löningen

will ihre zu Augustfehn belegene

Jmmobilbesitzung
bestehend aus dem vor einigen Jahren neu er¬
bauten , geräumigen und praktisch eingerichteten
Wohnhause , welches z. Zt . von Boyken bewohnt
wird, nebst 4 Scheffels. Eartenländereicn,

mit Antritt zum 1. Mai 1920 öffentlich meistbietend
durch mich verkaufen lassen.

Die Besitzung liegt mitten in der Ortschaft August¬
fehn und ist besonders einem Privatmanns zum An¬
kauf zu empfehlen.

Termin ist angesetzt auf

Montag d.21.Juli ,nachm.4 Uhr,
in Witwe Bölts Easthause in Augustfehn.

»ksusseu , Auktionator.

Verpachtung einer Landstelle.
Apen.  Der Landwirt Wilhelm Ianssen in

Aperberg als Vormund der minderjährigenMartha
Caspeis will die seinem Mündel gehörende. zuNorh-
loh belegene

U -kAILÄW 'LSZAG
bestehend aus dem in gutem Vauzustande be¬
findlichen Wohn - und Wirtschaftsgebäude nebst
118 Scheffelsaat Garten -, Acker-, Weide- und

-Wieseländereien
öffentlich meistbietend mit Antritt der Ländereien nach
vollbrachter diesjähriger Ernte und des Wohnhauses
am 1. Mai k. I durch mich verpachten lassen.

Verpachtungstermin ist angesetzt auf

MM SenLMi.Mm.4 Ml.
in Mennengas Wirtshause in Godensholt (Easkamp ).

_üansssu , Auktionator.

Das dem Landwirt Oiedr . Eieling in Torsholt
gehörige, daselbst an der Bahn belegene

's
groß 2,5725 Hektar (30 Sch. S .j,

ist im öffentlichen Termine nicht verkauft und soll jetzt
unter der Hand verkauft werden . — Kausgeneigte
bitte, sich umgehend  zu melden.

Westerstede 6 . LLood , Aukt.

Apen.  Der Kolonist G . Neufzaat in August¬
fehn will am

MMWSkNl7.Wj. MWSW.
auf seinem Kolonat

eine Fläche Gras
öffentlich meistbietend gegen Zahlungsirist durch mich
verkaufen lassen. Versammlung an Ort und Stelle.

Kaufliebhaber ladet ein dsusseu , Aukt.

Immobil -Verkauf
Edewecht.  Der Anbauer Fritz Harms zu

Jeddeloh 2 beabsichtigt wegen anderweitigen Unter¬
nehmens seine zu Jeddeloh 2 belegene

bestehend aus Gebäuden und 8 kis 43 sr 40
qm größtenteils kultivierten Ländereien,

öffentlich meistbietend durch den Unterzeichneten ver¬
kaufen zu lassen.

Der Antritt kann hinsichtlich des Ackerlandes nach
diesjähriger Aberntung , hinsichtlichdes übrigen Teils
der Stelle und der Gebäude am 1. Mai 1920 erfolgen

Die Stelle ist günstig belegen, die Chaussee Jedde¬
loh 2 führt aas einige hundert Meter bis zur Stelle.

Die Ländereien sind guter Moorboden und sehr
ertragreich.

Termin zum Verkauf ist anberaumt auf

Mittwoch den 16. Juli d. I .,
nachm. 5 Uhr,

in Bleys  Gasthaus « zu Jeddeloh 2, wozu Kauflieb¬
haber einladet LIeiursulcsu , Aukt.

Edewecht.  Der Hausmann G . Züchter hier
läßt am

Donnerstag den 17. Juli d. I .,
nachm. 4 Uhr,

in seinen im Branden belegenen Wiesen „Varke "u. „Eß"

10 Tagewerk Gras
— bestes Kuhheu liefernd —,

meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen. Die Wiesen
sind sehr gut bestanden. Kaufliebhaber wollen sich
in der Wiese „Barke" versammeln I -üsrs.

Schoienerbfen,
Stachelbeeren , Johannisbeeren,

Himbeeren,
später grüne Bohnen

kauft jedes Quantum z» Höchstpreisen

ÜKNMM- fsbck wmM.
Telefon 22 . —

Edewecht.
Die Stelle des Anbauers

F. Harms in Jeddeloh2
ist bereits verkauft und
fällt der Verkaufstermin
am 16. d. M . aus.

LTsiursuIrsu , Aukt.
Zu verkaufen eme

Milchkuh.
Halsbek. Gerd Eiters.

Zu verlausen ein
irä'chi. Schwein/
Milte August ferkelnd.

Fr. Wessels, Ihorst.
Zu verkaufen fast neues

WM MM.
Fester Preis 4500Mk . An¬
fragen unter Nr . 6662 an
die Exp. d. Bl.

Zu kaufen gesucht gut¬
erhaltene

Angebote mit Angabe der
Leistung und P .eis unter
Nr . 6692 an die Exp. d Bl.

Augustfehn.
Zu verkaufen 2 Schau-

fensterrahmen mit Glas,
185x103.

T' . LtrHs.
Frau Aug . Hobbie-

Linswege sucht auf sofort
für landw . Betrieb ein
zuverlässiges

Mädchen.
Landesarbeitsnachweis

'Zwischenahn.
Nordedewecht2 Zu

verkaufen eine

junge Milchkuh
und ein 1jähriges Rind.

Zoh. von Ohlen.

Z6ÜS DRALLS
verlange gratis ausf . Beschreibung

ver wunderbaren

Duiv -Moustsdiucks

«NMemW"
Angenehm ! Reinlich ! Praktisch!
Glänz . begutachtet Tägl . Anerkenn.

LAerlaolr,
vuäerstLäl L. Ls -vn . 7.

iisiMiM
ist wieder vorrätig.

üsiur . Dsslrs » .

Dinkos !r§ 1s .ssr,
HiuWsoIr § 1s.s6r,
Ver ^ s-Wsutpspisr,
8 s.1iozx1,
8oIiiWWsIkr6i

empfiehlt
T-sonIiLrÄs,

Augustfehn.

gedeckt,

ein 2'/ffährig. Stutfohlen,
späterhin zur Zucht geeignet,

ein jähriger Wallach,
!«

hat zu verkaufen
Outsvsrvrs1tuu § Oaroliusudot

bei Borßel i Oldbg.

lakkipmxk
Habe mich in

im'Hause v 'N Meyers Hotel als Dentist
nievergelasscn. Meine Sprechstundenbeginnen ^
am K6 . Juli , Werktags von 9 —12 und ^onnrags

ULSVSI?

Apen.
Meiner werten Kundschaft hiermit zur Kenntnis¬

nahme, daß ich mein

nebst Maschinen an die Herren A .u § . Oa .Ho und
Disär . Drünt ^en verkauft habe.

Westerscheps.
Zur bevorstehendenDieschsaison halten wir unsere

von Herrn Röben  gekaufte

den geehrten Landwirten bestens empfohlen.

MM 8s!Is. Kikilk.ölsiitj».
Wir machen noch bekannt, daß wir auf der

ILsHs aufstellcn werden, um dort iuderweise abzudreschen.

Zahn-Praxis
ß.vmMM,8!li8ü!!i!kS

Friedcnsplatz 3, hinter Cafe Klinge.
Telefon 1703 . Telefon 1703.

Für auswärtige  Patienten
Sprechstunden zu jeder Zeit.

einer

TsLiLÄstellS.

Zwischenahn.  Die zum
Nachlasse des Erundheuer-
wanns Hinrich Bruns zu
Wtllbrooksmoor gehörende

bestehend aus den Gebäuden
festst 15  Hektar Ländereien,
1"ll mit Antritt der Ländereien
Min Herbst d. I . und der der
Gebäude am 1. Mai 1920
öffentlich meistbietendverpachtet
Gerden und steht Termin hier-
Zu an auf

MM LWj.
nachm. 6 Uhr,

L Lüttmanns Wirtshaus zu
Deepenforth, wozu Pachtlieb-
^aber einladet

0 . D . Diuvielis.

Habe mich als 8 ps 21is .ls .r 2i für

innere Krankheiten------
niedergelassen.

Dr . ILLSÄ . M -VLLIALLSL,
Oläeudurx , Würzburgerstr. 26.

Sprechstunden werktäglich 3 - 4 Uhr nachmittags.
Fernsprecher 1494.

Koks1. iLIakks- Ziehuug bereits 15. und 16
Juli , find zu haben, auch

unter Nachnahme.
V« V- V. La«

zu 5 25 10  50 2l —42— Mark für jede Klaffe
zu 26 25 52 50 105 210 Mark für olle 5 Kmffea.

0icko Mu !S,
In Westerpeor: 4». L-eeLmau« ; in Zwischenaha:

Carl W «itz; in Apear D. W . B

>!.!
MMkkMVAW

44

Wochrntaus una S -Miilags den
—— ganzen Tag geöffnet. -
Aufnahmen aller Art, auch bet
d nkler Witterung, Vereine Er¬
mäßigung. Vergrößerungennach
jed. Bilde in sauberer Ausführung
Bestellungennach auswärts werd

prompt erledigt.
Nf, Higgun , Msskos ' stail « ,

— Langestraße 35. —

Bei Hautjucken
Flechte, Krätze, auch

Beingeschwüre sofort schreiben.
Kostenfreie Auskunft.

Hu § o LsiusWÄN » ,
Hornhausen bei Oschersleben.

Rück marke erwünscht.

prima Salzheringe
empfiehlt

Lruus , IiiusvsAS.

sowie alle Nummern Olsssr
mit rotsu OuWWiriuASU
kauft man am besten bei

^5. 8üvlLjik § .

KreisjüZen
zu n Brennholzschneideuund für
aüe sonstige» Zwecke, komplette
'V' oschinen oder Wellen, Lager ».
Blätter zur Selbstansertiguug.

KvIInvi » L okrinsnn,
ki »« iu »n.

Sie rauchen zu viel ! ,
„Rauchertrost ",

Tabletten (ges gesch) ermöglichen,
das Rauchen ganz oder teilweise
cttiMellen U schädlich!

1 Schachtel Mk 2 —
6 Schachteln Mk. 10—

frei Nachnahme Versand Hansa,
Ha mburg LS E . L9.

Kettnökks
Befcelung sofort. Alt»
ni d Geschlecht angrbeu.

Auskunft umsonst diskret.
Margo --al , Verli », Belle-Alli-
ancestraße 32.

»Ws
MMasUmi
Sprechst. tagt , von 9 - 6 Uhr.

Künstliche Zähne
mit und ohne Gaumen.

Umarbeitung
schlecht sitzender Gebisse.
Füllungen jeder Art.

fi!is!eLWStkeliil
Sprechst. Dienstag u. Freitag

von 9— 12 Uhr vorm.
Vehandl. v. Kassenmitgliedern.
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Im Aufträge werde ich am

MIM KlI 18.ll. MlMM KN
17. 8nli iS. 8s..

vorm, von 10 bis 12 Uhr u. nachm, von 2 Uhr an,
in der neu errichteten

Auktionshalle,
IvNNMMOOeR. 88 M.
wegen Fortzuges aus herrschaftlichen Haushaltungen
folgende Sachen:

1 vollständigeeichene Eßzimmereinrichtung, oo.
Pult mit Elasaufsatz, do. Kleiderschrank, mahag.
Saloneinrichtung, 1 do. Piano, do. Sofa und
6 Stühle mit Lederbezug, do. Kommoden, do.
Damenschreibtisch, do. kl. Bücherschrank, Zier-
schrank, nußb. Büffet, do. Anrichteschrank, do.
Spiegel, do. Bettstelle m. Sprungfederrahmen¬
matratze, do. Waschkommode mit Marmor und
gr. Spiegel, Zimmerklosett, Staffelei, Bücher¬
schränke, Tische und Stühle, Zierschränke, Wand¬
schrank, Sofas, 6 Stühle mit rotem Plüschbe¬
zug, rote, grüne, blaue Teppiche, 1 deutscher
Smyrna-Teppich, Oelgemälde, Stahlstiche, Ler-
tikows, Chaiselongues, Sessel, 1 Uhr mit Leuch¬
tern aus Onyx und Goldbronze, Regulator,
Säule mit Figur, rote Plüsch Wäschepuffs, Liege¬
stuhl, Plüschportieren, neue Gardinen, Chaise¬
longuedecke, rote und blaue Plüschtischdecken,
Eitzbadewanne, 1 vollständ. Schlafzimmerein¬
richtung, 5 Daunenbetten, eis. Bettstellen, do.
weißlackierte Kinderbettstelle, verschiedene Bett¬
stellen mit und ohne Matratzen und Aufleger,
Waschtische, Nachtschränke, t- und 2tür. Kleider¬
schränke, Kommoden, Liegestuhl, Kinderpult, eich.
Koffer, 1 Kücheneinrichtung, Eisschrank, Läufer,
Matten, Küchenschränkemit Elasaufsatz, Vorle¬
ger, Nipp-, Porzellan-, Glas- und echte Kristall¬
gegenstände, elektrische, Gas- und Petroleum-
Hänge- und Stehlampen, Sportwagen, Messer,
Gabeln, Löffel, Herren- und Damengarderobe,
Schuhe, neue Herrenstrohhüte, 1 großen pitschp.
Ladenschrank mit Schubfächern, Bier-, Schnaps-
Wein-, Liqueurgläser, 1 Druck npresse mit Fuß-
betrieb, 1 kupferne Pumpe mit Bleirohren, 1
Posten rote Dachziegel, 3 eis. Dachfenster, fast
neue Schneideklupe, Feldschmiede, Wagenhebe,
2 gr. Wagenpläne, Schraubstock, 1 Poliphon
mit Platten, 7 Zentner versch. Tuten

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung verkaufen.
Kaufliebhaber ladet ein

IL . LvLTllv 'A.Ire , Auktionator,
1. I 'a . 8oLrvg .be L Lsrier,

Oläeubrirx , Lappan 5. — Fernruf 1529.
diL. Die Auktionshalle liegt 3 Minuten vom

Bahnhof entfernt und ist durch Ueberqueren der
Eisenbahnbrücke nach der Karlstraße zu bequem zu
erreichen.

Infolge der sehr gestiegenen Lederpreise
sind wir gezwungen, unsere Preise dem¬
entsprechend zu erhöhen.

Auch wird nochmals darauf aufmerksam gemacht, daß
wir augenblicklichnichi in der Lage sind, irgendwelche
Ware ohne Barzahlung zu verabfolgen, da uns ebenfalls
in keiner Weise der kleinste Kredit gewährt wird.

MMinisien"
der

EMillKl!' " ' MKKMl.

VVZLT"
i«MWiMiiiW zu Wen geWl.

srim Mm. IlHmze Mure.
Dringende Offerten sind einzureichen an

Willi. tsM, Melurluv»,
Peterstraße2. — Telefon 1156.

pro Pfund 3.50 Mk.,
empfiehlt HBoLvas -üQ

Verkaufe
4 feldgr . Mantel,
1 „ Anzug,
4 blaue Hose,
4 p . Stiefel , Gr.29
4 p Zivilschuhe 43
4 p . woll . Ll -Zeug,
3 Bettbezüge,

fast alles neu-

Adolf Schröder/
Ohrwege.

Ich kaufe

NMIllW« .
Bienenkörbe halte bereit.

t-loiLarä Hilers,
Westerstede.

kWlslMe
in Friedens- Ausführung
(Messingwerke) sind wieder

vorrätig.
MK.MW.

Oollsisäe.

Zwieback und
Haferflocken

auf Karten sind eingetroffen
Bruns , I-insvoAv.

WkI-NllllililNl,
Men-2

empfiehlt
UV. I. 60 QliLräs,

Augustfehn.
Feinste

WM!
trafen soeben wieder ein.

8vinr vssLen.

aus vestpm bedk'.iljrirmKaitiin
l Sliick Ml> 5,KN. 3 S ück
ioit'eil in Mutzer Ml» >a
Leriai N g e» Nutzua ' me

dl. Nsppsnkvlm,
Eschio«»-« a. 2V rr«,
Wetzeret-Dertrenina

tinli-Kel
mitteldickflüssig, rein Mine-

ral-Oel, empfiehlt
DT.

Bitte um so artige Rück¬
gabe meiner beiden ent¬
liehenen

6 . 2isss.

lisiitsksli,
garantiert reiner Tabak,

Rolle 1,50 Mk.
Baabe,

Bahnhof Augustfehn.

Emuiimken
Mutterspritzen, Frauentropsen,

U I 'rausuartiLsI.
Anfragenerbeten. Nerfandhaus
LeusIvAsr , vresLeu 40V

Am See 37.

Hemdenflanell
— aus bestem Material —

per Meter DU I0,7ö
Dersanb «egen Nichuatzme.

Aus Wunsch Mutzer
dl pappvnksin »,

Eschw g« a Merra.
Weber i-Dert et-mg

Sehr preiswert zu ver¬
kaufen ein fast neues
Herren-Kahrrad
Beruh. Ianßen, Ocholt.

Stacheldraht,
Walzdraht,
Krampen,

Nägel.
Lornrn-nn Lvdröüer,

2vjsoLvns .kn.
Nehme jeden Montag und
Donnerstag nachmittag

von 1—7 Uhr:

an zu den höchsten Tages¬
preisen.

Auxuslkeki ».

Heringe,
Brockmann's

Futterkalk,
Geflügelkalk,

Carbolineum.
I .6or»1is.räs,

Augustfehn.
Empfehle

AlLärrdsn-u Bnadsn-
LtrieLSl,

Größe bis 39, sowie
Varnsn -Lliskel,

36 bis 39.

7 .WtzNM»
Kuhlenstraße.
Hochfeine

Mje§lMl!M.
6s .r1 Hotes.

GOLrsL 'b.
Kann leider wegen Arbeits-
Überhäufung bis z. >. Aug.

»kill MNl!üM
mehr annehmen.

Ltaruer,
Schubmacher,n̂ister.

Kaufe ständig

und bitte um Angebote.
n . Koliröüer.

ZslzbMvellWS-
Maschinen, Motore ulw

Verkauf — Tausch — Kauf!
!

Gatter-, Kreis- und Band¬
sägen, Hrdel - u Kehlmesser,

Fräser, Bohrer, Feilen,
Schmirpetschetbrn.

Lellner L Olirruarr»,Lreuavv.

//Lederfchuhe//
für Kinder 18—26, für Knaben 36 - 39,

starke Schuhe für Damen
37—42 und anderes mehr bietet an

Kinderwagen - - mit prima Gummi u.
Klapp sportwagen von3u—Mk. an.
Korbmöbel-
Holzmöbel

in größter Auswahl.
Eigene Anfertigung.

Versand nach auswärt-.
sämtlich verstellbar, von
11.75 bis 51.— Mk.
Rohrliegestühle114 M.

Kastenwagen- in roh und lackiert.- - — Unsere Auswahl beträgt
Gemusewagen- ständig über 106  Stck.

Slrandstühle
Liegestühle-

Kartoffelkö rbe
Torfkörbe
Beisekörbe
Wäschekörbe

von 5 Mk. bis 12  Mk.
Größere Mengen sind
sofort lieferbar.
Sämtliche Größen, in
nur gutem Material
angefertigt, vorrätig.

Sämtliche Reparaturen. Flechten von
Stuhlsihen. Gummireifen in jeder Größe.

Gaststraße Nr. 27. Fernsprecher 1405

^mmerläncl . keitklud
Reittour

am Sonntag den 13 . 1. 19 . Versammlung pünkt¬
lich morgens 8 Uhr im „Wittenheim".

Um zahlreiches Erscheinen bittet der Vorstand.

KVmi«R " . ". 8
Am 10 . August:

K ^ ejmatf 68 l 8
.Le KMkS Mn . 8

Plattdütsch Kummedi in dree Törns van ^
Georg Nuseler. ^

Der Festausschuß. A

GG

riivizckeiisliii.«»dessen ttolel.
Am Sonntag den 13 . Juli

Anfang 44/z Uhr,
wozu freundlichfi einladet Otto Dieser.

Heisfelde bei Leer
Sonntag den 24. August 1919.

11 MlMkMN. MMgSWUÜ1.AWl.
Reuiibeäin § llllAell und I r̂oposilionou erhältlich vom

Rennsekreiär des Pserdezuchtvereins für die Kreise Leer und Weener,
Herrn Landwirt S . Feenders in Jemgumersähre,  Post
Leer (Ostfr .)

vom 14. - 19 Juli tgl.
während meiner Sprech¬

stunden, 8— 10 Uhr.

ül. KS5»ÜH!l.
Zwischenahn.

MZ .MMN
Or. uisä . Loluneüs » ,
Spezialarjt für Hals-,Nasen»

und Ohrenkrankheite«,
— OlSendnrx 1. Vr. —

Ich bin unter Nummer
694 an das Fernsprech¬
netz angeschloffen.
:: vr . LlrledsoU , ::

prakt. Arzt,
-Oläolldurx,-

Bahnhofsplatz 41
LIslLtrisvUes

1-oUtamiiiibs .ä
(? atenl 8lsnxsr in Osikriss-

Isnci nur in beer)
in Heilwirkung von keinem

kscteort üvertrokten.
Wegen Koklenmsngel dleidt
die Laciesnstalt V>ontsg8 und

äliilwoctzs vesrblossen.

Me ieieM«e
Johannisbeeren,
Stachelbeeren,
Bickbeeren,
Kronsbeeren,
Himbeeren

WIl . 8 . WtS.

» » » »

direkt vom Waggon haben
preiswert abzugeben

8 . L Vs. km « .
^ .UFUslkelrir

H. Nibken Nachfolger.

GGGG
(ra -rnLoli ;.
Alle, die Interesse haben

sollten für einen La »!-
sokieüveroin , wollen
sich Mittwoch abendẐ llhr
bei Herrn Gastwirt Harms
Hierselbsteinfinden.

Die Einberufer.

Danksagung!
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahmebeim
Hinscheidcn unserer lieben
Tochter sagen wir allen denen,
die uns so hilfreich zur Seite
standen und ihr das letzie
Geleit gaben sowie für d e
vielen Kranzspenden unfern
herzlichsten Dank.
Familie Beil, Burgforde

OeLvLH.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme beim
Hinscheiden unserer teueren
Entschlafenen sagen wir allen
herzlichen Dank.

ülso LkokeLstsln
nebst Angehörigen.

GGGGTGGGTGGGGSSSG

Ihre Verlobung zeigen anv
Marie Hobbiesiefken

und
August Hobbiejanßen

Torsholt.
SGGSGSSSSSTSSSSSS
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<Fss«spv,chsrN«. 8»)
«scheint täglich mit Aufnahme de« Tages nach Sonn» «nd Feiertagen.

,Mi« jLr» Äitttrlsatzrdmch dir Potz feei ZL« Ksus Sszogen 3,48 Mark, z»rn Vdhole« von der PoA 3,60 Mark. M « PsZspftrÄtM zrrd^ NdkeirstrÄg« schWŴZrAeDWz«» vUgSFßH
Ä̂ zriALSlbrikührfür di«rtuspaktrz«KkrLnkrll«!sd« dsren Aarrm) für Auftraggeber aus dem Freistaat OldenburgM Psg., für außerhalb dev Freistaat» «mharnde 38 Pfg. WeZiamrn Loste« 1 Mt. disL«8z

AnzriSsaoMMka-» « bi» S Uhr vormittsg» am ieweiligra WruckLager größere  Anzeigen werden am Tage vorher erdete«-
M Li« NSSgaS« MwerkMgt eingrfsndt«- Schriftstück« wird deine Derdiadlichdeit übrrnomMe». - Jedes Anrecht aus Aabatt geht verloren, wen» AnzeigM-GebührN, Snrch zELKchr MitAirLr» '

«lnqezogs« « erden Nüsiev. --- UisLssrlchrtftea bei Anfgabr der Jnferatea werden nach MSglichksft derLÄfichUgh ein« Gewähr Mrd«N»relMKtNn Plcch wird jedoch nicht überniiWmea,

Nr. 162 Westerstede, Dienstag den 15 Juli 1919. Sd. Jahrgang

Erstes Blatt.
Hierzu ein zweites Blatt.

Nach fünfjähriger Dauer ist nun am 12. Juli dis
Blockade ausgehoben worden, die Blockade, die Englands
bester Helfer im Streit wider Deutschlandgewesenist,
Wir können wieder aufatmen, wenngleich noch mancherlei
zu wünschen übrig bleibt. Es wäre grundoerkehrt anzu«
nehmen, daß wir nun mit aller Welt ohne weiteres in
einen Warenaustausch wie einst im Frieden eintreten
könnten. Nichtig ist wohl, daß nicht nur bei den Neutralen,
sondern auch bei unseren Feinden eine große Menge von
Waren abiubrbereit stehen, aber es ist doch zunächst die
Frage, ob mir in der Lage sind, diese Ware zu bezahlen.
Auf der andern Seite wartet auch das neutrale Ausland
auf gewisse Erzeugnisse aus Deutschland. Aber es fragt
lick, ob wir, ohne gegen die im Friedensoeitrag über¬
nommenenVerpflichtungen zu verstoßen, diese Waren
liefern können.

Aus Len ersten Besprechungen in Versailles, die am
1l. Juni stattiauden, sind schon die Schwierigkeiten ersicht¬
lich geworden, die sich noch immer — auch nach der Aus¬
hebung der Blockace— der Wiedeibelebung unserer Wrt-
scha1 entgegenstellen. Eine besondere Kommissionwird
die Frage der Kohlen- und Ehemikalienlieserungregeln.
Andere Kommissionen werden folgen. Immer aber, was
wir auch unternehmen, wird eine feindliche Kommission
zu beirageusein, oder aber sie wird Einsprüche erbeben
und Schwierigkeiten machen. Meldet ja auch jetzt schon
die Agence Havas, daß in den nächsten Tagen erst durch
die verschiedenen Ententemächte die Bedingungen auf¬
gestelltweiden sollen, unter denen die Einfuhr be¬
stimmter Artikel wieder ausgenommen werden soll.
Die Meldung ist nicht mißzuverstehen. Die Entente hat
natürlich ein Interesse daran, daß sie und die ihr un¬
mittelbar angeichlossenenLänder mit Lebens- und
Genußmitteln, sowie mit Rohstofsen aus Uberseevor den
Neutralenund vor Deutschland versehen wird. Es wird
nun also in den nächsten Tagen sestgelegt werden, welche
Waren und welche Mengen von dein Weltbestande berw.
von dem Weltüberfluß nach Deutschland geleitet werden
lösten. Freilich, in Amerika scheint man ein wenig anders
über die Lage zu denken. Unmittelbar nach der Auf¬
hebung der Blockade Kat sich von Philadelphia sofort ein
Schiff nach Hamburg ausgemacht, andere nach Hamburg
und Bremen werden folgen, sobald sie Ladung genommen
haben und aus den südlichenHäfen wird Baumwolle
Kueck nach Deutschland verschifft werden.

Wie es auch sei. es ist doch ein Anfang. Endlich,
nach fünf langen Jahren können wir aufatmen, können
wir daran deuten, auch mit den Neutralen wieder in ge¬
regelte Handelsbeziehungenzu kommen. Denn mit der
Awhebungder Blockade gegen Deutschlandsind natürlich
auch alle Handelsbeschränkungen gefallen, dem die Neu¬
tralen im Verkehr mit uns unierworsen waren. Die
Handelskont-,»Mellen in der Schweizund in Holland, in
Dänemark und in Schwedensind ausgelöst und die Neu¬
tralen können uns liefern und von uns taufen, was ihnen
paßt, soweit es die Bedingungendes Friedensvertrages
nicht verletzt. Die Aushebung der Blockade ist der einzige
Erfolg des Friedensschlusses, den wir auf unserm Geivinn-
konlo buchen können. Es wird an uns sein, auch diesen
kleinen Gewinn aufzubauen; denn in der Tat sind mit
der Aufhebung der Blockade die Voraussetzungen geschaffen,
TeutjchlaudsVolk wieder arbeitsfähig und arbeitssreudig
»u mache». Es wird eben alles darauf ankommen, welchen
Gebrauch mir von der endlich wiedergewonnenen Handels¬
freiheit machen.

Wie nun einmal die Dinge liegen, kann immer nur
von einer beschränkten Einfuhr die Rede sein, denn wic
und abhängigvon der Welttomiage(da wir keine nennens¬
werten eigenen Handelsschiffehaben) und diese Welt-
Alwage steht nur zu einem geringenBruchteilzu unierer
Verfügung. Uns geht es wie jenem Kinde im Märchen»
dem eine gute Fee die Wünsche freigestellt hatte und das
lm Übermut der Freude und der Begehrlichkeit ganz be¬
langlose Dinge wünschte, um dann einzusehen, daß es dis
notwendigstenSachen vergessen halte. Auch wir haben
tausend Wünsche. Aber wir muffen, da nur ein Bruchteil
von ihnen erfüllt weiden kann, sorgsam in der Wahl sein,
^rr brauchen Rohstoffe, damit Hochöfen, Webereien,
Spinnereien, Maschinenfabrikenwieder arbeiten können,
aber wir brauchen auch Fett, Brot und Fleisch, damit dis
Menschen, die die Rohstoffeverarbeiten sollen, arbeits¬
fähig werden. Damit ist das Programm für die Einfuhr
umrandet. Nur eine planmäßige Oi ganisationder Einfuhr
w Verbindungmit einer genau festgelegten Ausfuhr ver¬
mag unser Wirtschacksleben aufzurichten und unser zu-
fammengebrochenes Land wieder als brauchbares Glied
dem Welthandeleinzufügen.

Immer aber bleibt eine Vorbedingungzu erfülleni
wir müssen arbeiten. Wenn wir nicht arbeiten, kann di«
Aufhebung der Blockade keine wohltätigeWirkunghabeni
venn nur mit Arbeit können wir bezahlen, nur mit Arbeit
wrch Lie unglückseligen Wirkungen der fünfjährigenAb-
«errmig langsam aufheben. Fast eine Million Menschen

bat sie als Opfer gefordert, fall 60 Milliarden nno dem
deutschenVolrsvcrmögen oerlorengegangen. Jahrzehnt,
werden notwendigsein, um die Lücken auszufüllen, aber
wir können weltgeschichtlichen Ruhm erwerben, wenn wn
aus beispiellosemVerlust und Fall einen beispielloser
Aufstieg durch Fleiß. Arbeit und Disziplin machen. Jets
müssen wir zeigen, was wir können, jetzt endlich müsiei
wir erwachen oder wir müssen untergeben.

Heimkehrder Kriegsgefangenen.
Die eisten Transporte unterwegs.

Nachdem auf Anordnung Clemenceans der Heim-
Irancport der Kriegsgefangenenaus Frankreich nunmehr
begonnen bat, ist bannt zu rechnen, daß in absehbarer Zeit
die Rückführung durchgeiubrt'ein wird.

Die He'wkcbr der deuticke» Kriegsgefangenenaus den
Ost- und L-üdgebieten bat bereits eingesetzt. In Schlesien
sind zürn Sammlung der Transporte große Durchgangs¬
lager errichtet morden. In Obtan und in Neiße, in
Breslau und in anderen großen Städten, z. B. Glatz,
Liegnitz, Görlitz, Sagau, sind, um den Gefangenen einen
würdigen Empfang zu bereiten, Empfangsausschüffege¬
gründet worden. Auf dem Bahnhof Annaberg, unmittelbar
an der oberschlesisch-tschechischeuGrenze, sind bereits vier
Transporte angekommen.

Wie ans Taucha bei Leipzigberichtet wird, sind sechs
große Transporte deutscher Kriegsgefangener angemeldet
worden. Plan spricht von 200 000 Mann. Die ersten
Trans : orte werden bereits in den nächsten Tagen er¬
wartet.

rri itKZ deutscheGefangene in England.
Nach einer Mitteilung im englischen Unterbaustbe¬

fanden sich am l. Juli noch 315S5 deutsche Kriegsgefangene
in England, von denen 22 140 für landwirtschaftliche
Arbeitendes Kriegsamtes und 628 in einer Kalkfabrikm
Luxton beschäftigt werden.

Unter den jetzt aus Amerika im Haag eingetroffenen
Deutschen befinden sich die Besatzungender in Amerika
beschlagnahmten deutschen Schiffe, unter ihnen auch der
Kapitänder . Vaterland".

Deutschs Aaü'oNülverfammsung.
lüü. Sitzung.) M. Weimar, 12. Juli.

Die Genehmigungzur strafrechtlichen Verfolgungder
Abgg. Beyer-Sachsen(U. Soz.), Seger (U. Soz.), Hebel(Ztr.)
wegen politffcher Vergeben und der Abgg. Dr. Blunck(Dem.)
und Dr. Ouesscl(« oz.) in Prioatttagesachenwird verjagt.
Es folgen

Wahlprüfungeir.
Der Wahlprüfnngsausschub beaniragt im zehnten Wahlkreise
lOppeln) die Wahl des Abg. Kubetzke(Ztr.) für ungültig zu
erklären und iin Gegensatz zur Auffassung des Wahlkom-
missars eine Entschließung anzunehmen, wonachals tchrnr-
licke Erklärungüber die Verbindungvon Wahlvorschlägcn
auch die lelegraphnche Erklärung angesehen werden soll. Der
Be'chmb des Ausschusses wird angenommen. Es folgt die
Beratung über die Wahlen im 23. Wahlkreise(Düsseldorf.

Abg. Znbcit fuhrt als Becichlersiatter aus, daß die
Spcutakisleii durch tätliche Angriffe auf die Wahllokale und
die Wähler die Ausübungdes Wahlrechts für etwa 68000
Wähler unmöglich gemacht haben. Diele hohe Zahl sei ge¬
eignet, das Wahlergebnis erheblich zu beeinflussen. Der Aus-
jchub beantragt deshalb teilweise Nachwahl.

Wach einer längeren Debatte vertagt sich das Haus, ohne
pi einem Entscheid zu kommen, ba es beschtußunjählg ist
nächste Sitzung Montag.

Knitsche Tage in Italien«̂
Lebensmittelmangel allerorten.

Bern , 12. Juli.
Der rlnterstaatssekretärfür Verpflegungführte in bei

Kammeraus, daß die Ernährungslage Italiens Überaul
ernst sei. Sie werde mit jedem Tage schwieriger, da sich
der Frachtraummangelnicht beheben lasse. Es sind nm
noch Lebensmittelfür einen Monat vorhanden. Vor allen
brauche das Land, um einer Katastrophe zu entgehen,
Kohle und Getreide . Das schlimmste aber sei, daß di,
Produktion in allen Zweigen immer mehr zurückgebe
Der Unterstaatssekretär scheute sich auch nicht, am Schluss,
seiner Rede auf die Gefahren der wirtschaftlicher,
Übermacht Englands und Amerikas hinzuweisen
Früher habe die Gefahr eines deutschen Handelsmonopols
bestanden, heute bestehe die eines angelsächsischen, darum
werde es sich bald als notwendig erweisen, daß die weniger
reichen Nationen sich zusammenschließen, um gegen dii
wirtschaftlichen Erstickungsversuche der Angelsachsen Front
zu machen.

Mahnung zur Einigkeit.
Nach dem Veroflegungsministernahm Titkoni zu einer

längeren Rede das Wort, in der er u. a. ausführte, da
Italien jetzt diplomatischeKämpfe um die Vollendung
seiner Größe und Einheit führe, müsse im Lande vor
allem Einigkeitund Ruhe herrschen. Der Friedensoertrag
mit Österreich werde in wenigenTagen unterzeichnet sein,
dann bleibe nur noch die Regelung der Adriafrage, der
sich die Regierung, gestützt auf den einmütigen Willen des
Lanzen Volkes, mit aller Kraft widmen müsse.

Alarmnachrichten.
Wiener Blätter berichten, daß in Italien an ver¬

schiedenen Orten Revolution ausgebrochensei. Sizilien
sei ein einziger Herd der Revolution. Das Verlangen
Frankreichsnach Aufklärungder Vorgänge in Fiume Habs
die Lage nur erschwert, da die italienischen Sozialisten
durch das Vorgehender französischen Regierung sehr er»,
bittert seien. In Neapel  ist zwar der Generalstreik be¬
endet, der Arbeiter- und Soldatenrat aber übt weiter dis
Herrschaft aus. Miau fürchtet, daß die Bewegurig ganH
Mitteiitalien in ihren Bann ziehen wird. j

poMsche Rundschau. !
Deutsches RrLch. ' -

4- Die Reichsvermögensabgabc. Wie verlautet, fleh!
die Veröffentlichung des Entwurfs der großen Reichsoerck
mögensabgabeunmittelbar bevor. Die Steuer wird deri
Namen „Neichsnotopfer" führen. Die Abgabesätze werden
sich zwischen10 und 65 °/° bewegen, wobei durch dass
System der Durchstaffelungentsprechende Ermäßigungen
eintreten werden. Zugunsten kinderreicher Familien sindl
besondere Bestimmungen vorgesehen. Die Abgabezahlungs
wird auf einen großen Zeitraum, wie verlautet bis zn
dreißig Jahren, verteilt weiden.

Festnahme französischer Geiseln durch dentscha
Lazarettinsafseu. Nach einer Protestversammlunggegen
die Festnahme von Vertrauensleuten der Lazarettinsassen
in Gießen zogen die Lazarettinsaffenvon Frankfurt zmn
AbschnittSkommci!do und verlangten dort die Freigabs
ihrer Vertrauensleute in Gießen. Da der Abschnitts«
kommaiideur in dieser Sacke nichts tun kann und bisher
das Generalkommandom Bad Nauheim telephonisch niLi
zn erreichen war, führten die Lazarettinsaffenden Ab«
schnitt souiinandeiir nno seinen Adjutanten im Automobil
fort. S e beabsichtigen, beide Offiziere jo lange als
Geiseln in Hast zn ba ten, b s die Vertrauensleute der
Lazarê insasten in Gießen wieder in Freiheit gesetzt sind,

4- Militärische Räumung Westprcnsteiiö. Nach einer
sRitteilnng von zuständiger Stelle werden die Truppen
des 17. Armeekorps, wenn sie aus dem an Polen abzu«
lretenden Gebiet zurückgezogen werden müssen, in bcn^
westlichenTeil der Provinz Pommern untergebrachtj
werden und im deutschbleibenden Teil des westpreußischerr!
Kreises Schlochau. Zunächst wird nach der Durchführungt
der Räumungan der neuen deutsch-polnischen Grenze Wiede«
rin militärischerGrenzschutz eingerichtet. — ^

Frankreich.
X Zur Ratifizierung deS Friedens . Vor Mitte Sep«'

temller ist, da sowohl der französische Senat wie di«
Kammer volle vier Wochen für die Ratifizierung des
Friedens bedarf und die Ausschüsse beider wichtige Zusatz«
antcäge zu stellen beabsichtigen, das Inkrafttreten des
Friedeiisvertrages nicht denkbar. Die Wortführer des
stammerausschusiesbemängelten insbesondere, daß di«
deutsche Zwangsabrüstung erst im März 1920 beginnen
Blle. Bis dahin könne sich vieles ereignen.

Finnland.
« Die Katastrophe der finnländischenFreikorps kni

Olonetz tritt immer mehr hervor. Die Freikorps, untetz
denen sich viel finnländische Schuljugendbefindet, flüchten!
aufgelöstunter Zurücklassung des Gepäcks, der Munition
and der Verwundeten. Auch die nordöstlicheGruppe
wurde zum Rückzug gezwungen. Fast ganz Südolonetz
ist in Händen der Bolschewisten, die sengend und mordend
die Dörfer durchziehen und an der unglücklichen Bevölke¬
rung grausameRache nehmen. Ihre Scharen, die schätz¬
ungsweise zehntausend Mann betragen, nähern sich der
finnländischen Grenze. -

Amerika.
rr Wilsons nächster Krieg. In Washington rechnet

Man mit einer militärischen Operation groben Stils gegen
Mexiko, namentlich mit der Besetzung von Veracruz und
der Absetzung Carranzas. Mexiko hat nämlich die Er«
laubnis zu neuen Bohrungen auf den Petroleumfeldern
bei Tampico, welche amerikanischen Unternehmern gehören,
rbgelehnt. Das Staatsdepartement hat der mexikanischen
Regierungmitgeteilt, wenn den amerikanischen Petroleum-
interessentendie Bohrungen nicht gestattet werden, so
würde die amerikanische Regierung sich hinter dieje Inter»
effenten stellen.
Aus Zu« urrö WuSkmS.'

Weimar. Herr Wissell bat ln der Fraktionsfitzung seiner»
Freunden erklärt, daß er aus dem Neicbswirtschatsminniertum
lusscheidet und auch kein anderes Amt in 0er neuen Regie«
rung zu üeernehmcn gedenkt.

Dresden. Die sächsische Volkskammer nabm das
stbergangsgesetz für die Volksschule mit allen sozialüemo«
statischen Stimmen gegen alle bürgerlichen Stimmen an.
Durch das Ge eh wird vom 1. April 19̂0 ab der Retigions-
rmerricht aus der Volksschule beseitigt. i

W-en. Der ungarische Gesandte ' in W en, Zobel,'
besten Abberufung bekanntlich der StaatssekretärDr. Bauer
in seiner letzten Rote verlangt hat, hat Wien bereits ver¬
lassen. . _ _ _ _̂ j
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